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Alles, was wir über Agnes wissen, wissen wir durch den Ich-Erzähler. Da die Wahrnehmung der beiden sich aber offensichtlich unterscheidet und der Ich-Erzähler sogar einmal einen Fehler in seiner Erinnerung zugibt (chinesisches versus indisches Restaurant, vgl. S. 56), muss uns bewusst sein, dass das Bild von Agnes subjektiv gefärbt ist.

In den folgenden Aufgaben versuchen wir, uns vom Ich-Erzähler zu lösen, indem wir einen Besuch Herberts bei Agnes simulieren.
1. Besuch in Agnes‘  Wohnung

Schlagen Sie Kapitel 8 auf. In der folgenden Tabelle finden Sie Eindrücke des Ich-Erzählers während seines ersten Besuchs bei Agnes. Stellen Sie sich vor, Herbert, der offensichtlich in Agnes verliebt ist (S. 129, Z. 7), würde von Agnes eingeladen. Formulieren Sie seine möglichen Reaktionen.
	Ich-Erzähler
	Herbert

	„Man sah, daß Agnes sich Mühe gegeben hatte, den Raum gemütlich einzurichten.“ (S. 38)
	z. B. Man sah, dass Agnes sich diesen Raum sehr gemütlich eingerichtet hatte.

oder

Ich fühlte mich sofort sehr wohl in ihrem gemütlichen Zimmer.

	„Sie blickte direkt in die Kamera, aber obwohl sie lächelte, wirkte ihr Gesicht abweisend und verschlossen.“ (Über ein Foto von Agnes bei Uni-Abschlussfeier, S. 38)


	

	„Da hattest du noch längere Haare.“ (S. 39)
	

	„Überall standen Topfpflanzen, dennoch wirkte das Zimmer unbelebt, als sei es seit Jahren von keinem Menschen betreten worden.“ (S. 39)
	

	„Nach dem Essen mußte ich mich neben Agnes an den Schreibtisch setzen.“ (S. 41)
	

	„Der Kuchen ist gut.“ (S. 43)
	

	Ich versuchte mir vorzustellen, wie es war, in diesen Straßen zu Hause zu sein, aber es gelang mir nicht. (S. 44)
	


Verändert sich Ihr Bild von Agnes durch die erfundenen Reaktionen Herberts?
2. Agnes‘ Bilder: 

In Agnes‘ Wohnung hängen ein Kunstdruck einer Gebirgslandschaft von Ernst Ludwig Kirchner und ein Theaterplakat von Oskar Kokoschkas Einakter „Mörder, Hoffnung der Frauen“. 
Schauen Sie sich die Bilder in Ruhe an:

Kokoschka, Plakat und Zeichnungen:

http://www.nw.schule.de/e/thg/wien3/Ergebnisse/Bedbur_Kunst/8_kokoschka.htm 

Kirchner, Gebirgslandschaft

http://www.germanposters.de/kirchner-ernst-ludwig-gebirgslandschaft-mit-arven.html
http://www.nahraum.de/dspl_de.0.html?photo=13283
http://www.derwesten.de/kultur/expressionisten-in-bochum-id549167.html
Stellen Sie sich vor, Herbert entdecke die Bilder an Agnes‘ Wänden und stelle ihr Fragen dazu.

Wie könnte Agnes ihm erklären, warum sie ausgerechnet diese Bilder aufgehängt hat? Formulieren Sie mögliche Erläuterungen.
Folgende Links können Ihnen bei den Antworten helfen:
Informationen über den Expressionismus 
(Ernst Ludwig Kirchner und Oskar Kokoschka gehören zur Kunstbewegung des Expressionismus.)

http://www.gogh.ch/definitionen.html
Über den Inhalt von „Mörder, Hoffnung der Frauen“

http://www.opera-guide.ch/opera.php?uilang=de&id=168#synopsis (Inhalt)

http://de.shvoong.com/entertainment/plays/27535-m%C3%B6rder-hoffnung-der-frauen/#ixzz1bujAq1G2 (Deutung)
Kirchners Leben und Werk
http://www.beilharz.com/qs/kunst/qs-kirchner.htm
http://de.wikipedia.org/wiki/Ernst_Ludwig_Kirchner
Was sagen Ihre Antworten über Agnes und ihr Lebensgefühl aus?
Formulieren Sie drei Thesen.
3. Wohnungseinrichtung

Stellen Sie sich vor, Herbert ginge nach Hause und erstellte, noch voller Erinnerungen an seinen Besuch bei Agnes, eine Zeichnung von ihrem Wohn- und Schlafzimmer. 

Erstellen Sie selbst eine Zeichnung, die zeigt, wie das Wohn- und Schlafzimmer beim ersten Besuch ausgesehen haben könnte. Lesen Sie dafür aufmerksam S. 38ff. Berücksichtigen Sie auch Einzelheiten (z.B. Topfpflanzen)

Die Gestaltung eines Zimmers lässt immer Rückschlüsse über die Persönlichkeit eines Menschen zu. Erstellen Sie eine Liste der Gegenstände in Agnes‘ Wohnung und  
formulieren Sie  Ihre Rückschlüsse über Agnes‘ Leben und ihr Wesen. 
	Gegenstände
	Rückschlüsse

	Kerzen und Blumen auf dem Esstisch

	…

	…


	…

	…


	…

	…


	…


Decken sich Ihre Rückschlüsse mit dem Bild, das der Ich-Erzähler ansonsten von Agnes übermittelt?
